oplata pocztowa ulszczonagotöwka. Ba | Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


JJͤ ALL I RI ee en reed Eh a re 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsto, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka⸗ veilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit iUuſtre, 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · terzeile 10 Groſchen, im Reflameteil die 6 mal gespaltene Millimeterzeile 82 Groschen 


bank, Bielsto. Bezugspreis ohne Zuſendung Bl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags- (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Au 5 
Die verträge von Rapallo 
Neuordnung der deutſch-ruſſiſchen Beziehungen. | 6 
In den wichtigen Verhandlungen, die jetzt zwiſchen dem 
deutſchen Außenminiſter und dem ruſſiſchen Botſchafter in ö 
Berlin über die Neuordnung des Verhältniſſes Deutſ chlands 
zur Sowjetunion geführt werden und in Moskau beendet 4 f 


werden ſollen, ſind die Verträge von Rapallo und Ange 

zur Diskuſſion geſtellt. Die Verhandlungen find ein Anzei⸗ Allenſtein, 20. Juni. Zu dem deutſch⸗polniſchen Greng- 

chen der veränderten Stellung Deutſchlands in dieſer Zeit zwiſchenfall wird uns noch gemeldet: Als der deutſche Zoll⸗ Die Unterſuchung hat ergeben, 0 
nach dem Abschluß des erſten Nochtriegsohrzebnts, Der un, beamte, der ſich auß einem Rade auf der ducled res a. nen Oremgosnten Saffte Bardeit. Sun sen Sage 
jhluß des Dong Planes und die Räumung des Aeinlan: ner Dienitfahet befond drei ilomeler nördlich von Proſt. plick vermutete man, daß der Bivilit zum ec ber cus 
des wirken offenſichtlich als eine formale Entſpannung im ßen, im Dlugoſſener Walde, um eine Waldecke bog, ſah er nage über die Grenze gekommen ſei. Dieſe Vermutung muß⸗ 
en wf Die due Stellung nach Olten hin ane 0 ſich plötzlich einer Perſon gegenüber, die eine Piſtole in te aber fallen gelaſſen werden, da der polniſche Beamte 
iſt die Frage aufgetaucht, jagen die bejonders in dem deutſch Handen hatte. Ohne jeden Grund gab der giviliſt Schüffe gänzlich ohne Barmittel war W ee 195 
g duſſiſchen Verhältnis genau informierten „Bremer Nachrich- auf den deutſchen Beamten ab, der noch im letzten Augen- ben, daß er in Proſtken eine Braut hatte, die er beſuchen 
ten“, ob Deutſchland die ruſſiſche Rückendeckung noch in dem blick abſpringen u. in Deckung gehen konnte, worauf er dann wollte und hierbei den Weg über die Grenze benutzte. Heute 
e Kg Den Were a ar ka bet ein. e auf den Giviliften abgab. Rad) dem vierten | Vormittag wird in Bereindanung mit den polniſchen Poli⸗ 
größten Bedrängnis und konnte noch mit dem Bunde mit 8 ee Ie 5 Er war durch einen | zeibehörden ein Lokaltermin feſtgeſetzt werden. 

den Sowjets drohen. Damals war die Furcht der Weſtſtaaten 

vor einem probolſchewiſtiſchen Deutſchland noch ſehr groß. — — 
Heute glaubt niemand im Weiten mehr an eine ſolche Ent⸗ 


es Sagte Beinurope See dg un bolſchewiſter⸗ PR 
eine bevorrechtigte Anteilnahme Deutſchlands an der wirt⸗ h N N 
ie 1 1 
fü 


ſchaftlichen Erſchließung Rußlands auf Grund des Napa 
Vertrages und un an f en Son glaubten. 1 Minifter Matuszewski hat eine neue Inſtrultion für 
von einer wirtſchaf ichen Erſe ü g Sowjettußlands über⸗ die Zollbehörden und Aemter über die Vereinfachung und | Kraft tritt führt die Unterf ä 
haupt ernſthaft die Rede ſein kann, jo doch nur in dem Erleichterung der Reviſion des Paſſagiergepäckes heraus ⸗ oh ser rn * — ir 8 — 
Sinne, daß die großen Weltmächte, vor allem Amerika, ſich] gegeben. Dieſe Inſtruktion, die am 1. Auguſt ds. J. in ſonenzügen ein. andern 
ihren Anteil vechtzeitig geſichert haben. 1 ; 

Die neue Aera der Stalin⸗Politik, die neue — im Au⸗ a 


genblick allerdings unterbrochene — Aera des Terrors und 5 

des Fünfjahvesplanes haben auch dieſe Ausbeutungsverju-] _ 57 N i 

che in Frage geſtellt. Erſt in dieſen Tagen hörte man von a N | 

der Liquidierung der Lena Goldfields, die Kupferwerke im f 2 8 
Nordural und andere werden geſchloſſen und die Hochöfen ; ) 


ausgeblaſen. Sowjetrußland will ſich von den Konzeſſionä⸗ Wa f a \ 

h i ill ſich im grö a Ri rſchau, 20. Juni. Wie wir bereits in unſerem letz ſichtigung der Baualti an u 

NR u nen an deren don wen lh i ten Berichte mütgeiett haben, hat eime Sheng r enaimeidt auf dem Benin, Me toi 

beiſpielsweiſe der Plan, die 146 Millonen Somjetrufien un- ſchaftlichen Komitees des Winiitervates ſtaltgefunden, bei eine der Hauptbedingungen des wirtſchaftlichen Lebens Hit, 

ig von der Belleidungsſtoffeinfuhr zu machen. Die der die Miniter Matuszewskl, Kwiattowski und ſſich bedeutend gebeſſert habe, daß die Budgetlage zwar ge⸗ 

eben eröffnete Turkeſtan⸗Sibirien⸗Bahn it als ein Haupt⸗ end Dekan ne 1 Hope it, daß jedoch das Gleichgewicht bei den Wonatsbub- 

P „ 1 dach 30 0 4 richt 5 It ö W. 1 Frage gebvacht } n. 0 H b i 1 1 x 1 

deze chte ne eee ng der Konferenz führte Mintiterpräiibent Slawer Eh Dann erguiff s Wort Sentbeieniniier Kwiat - 

große Tat, ob aber mit ihm ſchon die ungeheure Verwand⸗ Der Leiter des Finanzminiſteriums, Matuszewski, kowski, der in einem ausführlichen Referate über die 

F Boolänter Burtefms in Bnumaolle| Ser zes Dinangfänen beſondeven Reſerate die derzeitige wirtschaftliche Lage, beſonders die Lage der Metal., metal. 
felder in die Wege geleitet fit, bl ibt abzuwarten. Man will Lag des Finanzſchatzes und des Geldmarktes und ſtellte den urgiſchen, Gärber⸗, Holz-, Kohlen- und Textilindustrie bes 5 

die lanbwirtſchuftlche VVV Budgets, ſowohl begüglich der ſprochen hat. 

ee , den Se Fr 2 allem le Biehzucht a Ausgaben, als auch Einnahmen dar, wobei er die Einſchrän⸗ Die dienſttägigen Beratungen des wirtſchaftlichen Ko⸗ 

gunſten der eee A ung aufzugeben. Die Nahrungs- tungen der Ausgaben und die Gründe des Rückganges der mitees fanden ühren Abſchluß in einem ausführlichen Refe- 

mittel ſollen aus erben: Seiten des wiſſſchen Wehe in Einläufe aus den ſtaatlichen Unternehmen und Monopolen rate des Miniſter Matakiewictz über die für öffentliche 

die ſe Gebieke eingeführt werden. Man dom fi) denken wie und die Folgen der Prolongierung der Steuer für den Kredite angewieſenen Quoten, 

die Bewohner dieſer Strecken über ein ſolches Riſiko denken, . eee 7247 5 ae: | Leg Die nächſte Sitzung des Komitees findet am Dienstag, 

wenn ſie von den allgemeinen Hungersnöten höven. Kredit Danke beſonderer Berück- den 24. ds., ſtatt. 

Dias iſt mur ein aktuelles Beiſpiel für die Lage in Sow⸗ 

jetrußland. Es zeigt, mit welcher Rückſichtsloſigkeit der Sta⸗ 


lin⸗Kurs die Rekonſtruktion der Wirtſchaft betreibt, die eine . 

völlige Loslöſung Rußlands aus dem praktiſchen Verbande 

der Weltwirtſchaft zum Ziel hat. Dann erſt, wenn dieſes 

Ziel erreicht iſt, kann Rußland, kann die Dritte Internatro⸗ 1 


ang ihre weltrevolutionären Ziel wirklich ins Auge faſſen. 
n dieſer Situation ſind die beſten Kenner der Verhältniſſe — > 
ſehr ſteptiſch, ob Doutſchland überhaupt mit Rußland zu Bombenexploſionen in ſechs ! Städten. 
einer neuen Einigung kommen könne und ob ſich eine ſolche London, 20. Juni. Ueber die Lage in Britiſch⸗Indien] werd 1 — Be 
Einigung lohne. Schließlich werden ſolche Verträge immer | wird aus der engliſchen Hauptſtadt berichtet, 1 79 eee ee e eee 
mit dem Ziele der gegenseitigen Leiſtungen abgeſchloſſen. in ſechs indiſchen Städten ih Bombenepploſionen ereigne⸗ Die Gandifreiwilligen verteilen neuerdings auf Flug⸗ 
Und von einer Leiſtung ups en Deutſchland kann ge- ten. Die Urheber wenden dabei immer wieder dieſelben blättern Meldungen, in denen die Poliziſten e 
genwärtig wohl kaum die Rede ſein. Alle Staatsgarantien Methoden an. Gunächſt explodierte eine ſchwache Bombe. werden, ihre Aemter nieder zu legen. Sechs Gandifreiwil⸗ 
von deutſcher Seite zur Förderung des Handels mit 75 Sobald die Polizei erſcheint, wird wieder eine zweite ſtarke lige wurden bei der Verteilung von ſolchen Flugzetteln ver⸗ 
viete haben das vuſſiſche dee micht eee laſſen.][ Bombe zur Exploſton gebracht. Im ganzen wurden bei den haftet 8 . 
dierzu kommt für die Beurteilung im Rahmen der großen geſtrigen Bombenanſchlägen zwei Poliziſten ſchwer und vier Im Nordoſten Britiſch⸗Indiens indiſch aß 
Politit die allgemeine Kampfſtellung des chriſtlichen Europas leicht verletzt. Wie weiter berichtet wird, wurden in der niſchen ee eee e 1 nr 
gegen die lirchenfeindlichen Sowjets. Das neue Geſetz vom engliſchen Hafenſtadt Bombay geitern 25 Boykottpoſten ver⸗ monſtrationsmärſche. Feindſelige Gt 5888 2 in bri⸗ 
Jahre 1927 ſpricht mur mehr von der Freiheit des deco den haftet, das find Poſten, die alle Geſchäfte überwachen, in de- tiſches Gebiet eingedrungen waren, wurden dadurch veran⸗ 
Velenntniſſes und der antireligiöſen Propaganda. Verboten nen engliſche Textilwaren verkauft werden. Dieſe Waren laßt, ſich wieder über die Grenze zurückzuziehen ? j 
7 uz 4 
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iſt jede veligiöſe öffentliche Unterrichtung oder Aufklärung, 


jede charitative Tätigkeit der Kirchen, Gebetsverſammlungen g 

für Frauen und Jugendliche, kurz jedes religiöſe Leben. Da⸗ 

gegen ſind die Lehrer zur antireligiöſen Propaganda im . 

Schulunterricht verpflichtet. Die Aktion des Vatikans hat die 5 % 
5 en 


. debe ai > gie Bauer, l, Berk, 20. Hui. Die Weltkrafttonſerenz Dehantelie In einer zweiten Sitzung wurde der Dampfbetrieb und der 
Bewahde 1 905 7 e ig feien und dem Ver. beute vormittags die Zufammenaxbeit verſchiedener Energie- elettriſche Betrieb auf den Eiſenbahnen behandelt. Es wur⸗ 

ichungswillen der Sowjets toben würden, erscheint Ken. evzeugungsanlagen umd vor allem das Zuſammenwirken de dabei darauf verwieſen, daß der elektriſche Betrieb an 
, e Sotujel SEHE 6 „enden den von Dampf, Kraftwerken und Waſſerkraftwerken, ferner Ausdehnung gewinne. Dann berichtete ein italieniſcher 
e . Kiektwigikiten um Gasverſorgung. Es wur- Fachmann über Energie und Clektrigtät 
überdies nicht tragfähig genug, um dem Weſteuropäer wie⸗ de betont, daß dieſe Frage noch m cht endgült löſt ſei 
der als Weg zum ruſſiſchen Volk dienen zu können. 5 5 Frag BANG EVA 1 F 

Heute ſchwört das ruſſiſche Volk auf die Gemeinſchaft al⸗ 

ler Werktätigen. Die Taktik der Bolſchewiſten, den Maſſen 
einen neuen Glauben an die Zweiteilung der Menſchheit in 


2 4 
Proletarier und Bourgeois einzuhämmern, hat ſich als glän⸗ 
zend erwieſen: der neue Glaube ſitzt feſt in dieſen zähen 
ſchwerfälligen Menſchen. Außerdem iſt er verbunden mit dem 
Bewußtſein des Beſitzes der Erde, der Produktionsmittel in 8 


— — 


——- 


den Händen des niederen Volkes und dieſem Bewußtſein 5 2 3 m 

muß jeder Verſuch einer Aenderung des Regimes als ein In der Pariſer Zeitung „ ordre . 

Angriff auf die werktätigen Maſſen und dieſe ihre Errun⸗ In der Pariſer Zeitung „Lordre“ iſt vor einigen Ta⸗ zeit bereit ſei, aber die ſelbe nicht mit dem Preiſe der Re⸗ 
genſchaften gelten. gen ein in Briefform gehaltener Artikel des preußiſchen Ge⸗ viſion der Grenzen bezahlen will. Redakteur Smogorzewski 


Der Glaube des Weſteuropäers an eine Möglichkeit der nerals von der Li ppe enſchienen, in welchem dieſer er: erklärt unter anderem ausdrücklich, daß ſowohl die inne⸗ 
Zuſammenarbeit mit Rußland üſt heute ſehr gering. Ob klärt, daß „die deutſche Nation bereit ſei bis zur Wiederer⸗ re als auch die äußere polniſche Politik kein Problem eines 
Deutſchland in den durch den deutſchen Botſchafter in Mos- langung des „polniſchen Korridors“, wenn der Moment ge- Korridors kennt. In dieſer Beziehung herrſche in Polen 
kau, von Dirkſen, zu Ende zu führenden Verhandlungen kommen ſein wind, einer entſprechenden Gelegenheit zu (unbedingte Uebereinſtimmung. Sowohl die polniſchen Na⸗ 
wirklich als Führender und vor allem auch als Empfangen⸗ kämpfen“. Vorläufig häuft der preußiſche General, daß. tionaliſten, als auch die polniſchen Sozialdemokraten ſind 
der auftreten kann, ſcheint unter dieſen Geſichtspunkten ſehr Frankreich „im Rahmen freundſchaftlicher Ratſchläge“ Po⸗ unbedingt überzeugt, daß die deutſch⸗polniſchen Grenzen 
zweifelhaft zu ſein. len zum Verzichte auf den Korridor bewegen wird. (gerecht ſind und daß ſie vom Standpunkte der politiſchen 

— — N Auf dieſen Antitel antwortete Redakteur Smogo - Ethnographie gerechtfertigt und vom wivtſchaftlichen 
England und das Briand⸗-memorandum — 1 2 Ei = 1 1 N Br. ja e e . geſund ſind. Kein polniſcher Staatsmann, 
: ? 2 nnt keine Frage des Danziger Korridors“. einem ſchließt ſeine Ausführungen Smogorzewski, wird zugeben, 

Paris, 20. Juni. Der Londoner aner e ausführlichen Berichte weiſt Smogorzewski nach, daß Po- daß die Fragen des Korridors und der polniſchen E 
Echo de Paris meldet: Man verſichert in gut unterrichteten len wohl zu einer Verſtändi it Deutſchland ; 125 5 3 5 f 
Kreiſen, es ſei höchſtwahrſcheinlich, daß die engliſche R gie: 3 ſtändigung mi ſchland jeder- überhaupt in Diskuſſion geſtellt werden. 
rung auf das Memorandum Briand betreffend die Geſtal⸗ — — — 
tung Europas nur durch eine einfache Empfangsbeſtätigung 
antworten werde. Zwar ſei von den Sachverständigen ein 


Memorandum ausgearbeitet worden, das der Antwort zu 

Grunde gelegt werden ſollte. Es war darin beſonders Auf⸗ 

ſchluß darüber verlangt worden, wie ſich Frankreich die 2 : 
künftigen Beziehungen zwiſchen den engliſchen Dominiens, 5 0 


der europäiſchen Föderation und dem Völkerbunde denke. 3 
Es ſcheint jedoch, daß man in London unnütze und n konkretes Programm der Regierung. | 
Verhandlungen befürchtet hat, ſodaß man es vorzieht, den Warſchau, 20. Juni. Am 18. ds. hat im Mimiſte rium ſiert werden wird und dann wird die Zuſti der ein · 
ra wenn er ſtattfinden ſollte, nach der für öffentliche Arbeiten die dritte Konferenz in der Frage zelnen Ministerien eingeholt werden. 8 ſieht die 
Se tagung des Völkerbundes vorzunehmen. der Vorbereitung des Materials für den Entwurf eines Ge⸗ Schaffung entſprechender finanzieller Mittel zur Belebung 
. ſetzes wegen Milderung des Wohnungshungers und Baues der Baubewegung vor, wobei es ſich auf veale Grundlagen 
Verden unh ene nchen em aeg en in elde Ker eee as r r 0e che U 8 dr geen fn be 
2 . - 2 2 — 5 \ . 7 N 7 \ U 7 
en 20. Sum. de Ge dene beuchte at ein 10: Sagen das Prazces in den nme nen Auen ons. vückſichtigt. e 


her finniſcher Beamter der Geſchäfte wegen in Berlin weilte, 
unter der Beſchuldigung des nicht vollendeten Sittlichkeits⸗ Dee eee eee eee eee 


verbrechens an einem 10jährigen Knaben verhaftet worden. 


Erklärung des ungariſchen munter. Der Tag im Polen. 


Praten e e ee der Schwere Rataftrophe auf dem Dembliner Flugfelde. 


Habsburger. 


Am Mittwoch bei der Preſſekonferenz des ungariſchen In den letzten Tagen haben ſich auf dem Dembliner führer Matuſiak geſtürzt und Rydlewſti wurde durch die 
Miniſterpräſidenten Graf Bethlen erklärte derfelbe auf Flugfelde in Demblin drei e ereignet, a ng e en re tot auf Br Erde 
die Frage eines Journaliſten, ob die Volljährigkeit des Erz. die mit dem tragſſchen Tode von zwei Fliegern und der liegen blieb. Sergeant Matuſiak war ſchwer verletzt, das 
herzogs O bto eine Aenderung in der Königsfrage bringen schweren Verletzung vier anderer Flieger endeten. Flugzeug zerſchmettert. Den ſchwerverletzten Matufiat haben 
. 4 8 „Die erſte Kataſtrophe ereignete ſich vor einigen Togen im| Bauern auf einem Fuhrwerk in das Spital der benachbarten 

„Die Konigsfrage iſt ganz unabhängig davon, ob je- Dorfe Borowe und zum Opfer fielen derselben der Schüler Zuckerfabrik gebracht. 
mand volljährig ijt oder nicht. Dieſe Frage wird durch die der Offiziersſchule Ehojnachi und der Pilotbeobadter | Faſt zu derſelben geit ſtartete auf dem Flugfelde in 
maßgebenden Faktoren vom außen⸗ und innenpolitiſchen Petruſzkiewicz. Beide erlitten ſchwere Verletzungen, Demblin zu dem täglichen Inſtruktionsfluge der Oberleut⸗ 
Standpunkte entſchieden werden. Heute iſt dieſe Frage noch der Apparat it verbrannt. nant⸗Pilot und Inſtruktor der Piloten in der Zentrale der 
nicht reif zur Löſung und wir werden in der nächſten Zu⸗ Nun haben ſich wiederum zwei Fliegerkataſtrophen, eine Schulung der Fliegeroffiziere Ladislaus Biermadi auf 
210 keine Gelegenheit haben, uns mit derſelben zu be- 5 Minmten nach der anderen, in Demblin ereignet. Um 1 Apparat „Moran“ in Geſellſchaft des Leutnant ⸗Beo⸗ 

We ’ äniſchen Uhr ſtarteten vom Fliegerfeld auf einem Apparate „Breguet bachters Sigmund Intel. Das Flugzeug ift auf 20 Meter ge⸗ 
. Serfümtich iſt aber die Behauptung des vumöniſchen 15 ae — — eh der Pilot ſtiegen und iſt auf dem einen Age Beurteilen Einen 
Miniſterpräſidenten Maniu, daß die eventuelle Rückkehr der Zugsführer Rydlewſki und der Beobachter Zugsführer Ma- Augenblick ſpäter iſt es wie eine Kugel zur Erde geſtürzt. 
Habsburger dem Friedensvertrag von Trianon widevſpreche, tuſiak. Das Flugzeug ſtieg ſofort ſehr hoch. Ungefähr auf Das it in Anweſenheit vieler Offiziere und Unteroffiziere, 
denn im Diejem Dertroge iſt ee überhaupt keine Erwäh⸗ halbem Wege, beim Dorfe Garbow in Pulasker Bezirk, be⸗ die den Start beobachteten geſchehen. Oberleutnant Biernacki 
. a — eine deplemetiſche genn der Moser ushnſehen amd es mußbe sofort eine Bam. war zol. Die Lenkſtange hat ihm die Bruſt durchſtochen. 

eee beſchekkervat gegenüber auf uns dünng durchgeführt werden. Nadidem ein entſprechendes Ser- Leutnant Intel hab schwere Verletzungen davongetragen und 
3 8 ute Kömgsftoge lösen wedben Gulen (rain fehlte, beſchloſſen die Flieger auf einem Kornfelde zu wurde ſofort ins Spital überführt. 
müſſen wir vor allem mit den Mächten ringen landen, Dit großer Entfernung von der Erde hat das Steuer Der tragiſche Tod des Oberleutnants Biernacki it ein 
Gurch führen! Verha verjagt, infolgedeſſen hat Pilot Rydlewſti die Gurte durch⸗ großer Verluſt für das polniſche Flugweſen, da derſelbe einer 

Auf die Gehe ob eine Perſonalunion zwiſchen Rumä⸗ schnitten und iſt aus dem Flugzeug auf die Evde geſprun⸗ der beſten Piloten der Armee war. Die Leiche wurde nach 
nen und Ungaen möglid fei, antwortete Grof Beihlen, daß gen. Einen Moment ſpäter ist der Apparat mit dem Zugs- ofen übergeführt, wo am 20. ds. das Begräbnis stattfand. 

es ein Unſinn ſei. f Ni 


deutſcher Areuzerbefuch in Danzi g Die weiteren Erhebungen über den Ein polniſcher Staatsbürger durch 
Danzig, 20. Junf. Oer deutſche Kreuzer „Köln“ traf Coder Einbruch. einen Reichsdeutſchen Beamten 

heute friih um 7.30 Uhr zu einem mehrtägigen Beſuch auf Aus Lodz wird berichtet: Die Verfolgung der Ein, erſchoſſen. 

der Reede von Neufahrwaſſer ein. Zur Begrüßung hatte brecher in die Bank Handlowy wird fortgeſetzt. Die Polizei Wa 20 i. An 1 N 

un Bord satihe Generaitanful Freihere von hermann con anf der Spun der geheinmisvofen Frau, die as , waren, 20. Jun. Andreos Walenditiemiez | 

ers un ves Säfffes begeben. Her Kommandant des Krau⸗ die Ginbrecher, in der Bank opevierien, auf fie auf der Stra. aur dem Dorfe Nogogajny, Suwaller Bezirk, iſt auf ile 

gers Fregattenkapitän von Schröder ſtattete in Begleitung ße in einem Auto wartete. Es ſoll dies eine Tänzerin aus galem Wege nach Oſtpreußen gekommen, um Arbeit zu 


ng fl Ri 5 7 2 8 

5 ö 5 ö 0% % Kattowitz fein, ſuchen. Im Dorfe Serteggen begegnete ihm der in Zivil 

im eee e on 8 . e dees wurde am abend in der Stadt die ſenſationel⸗ gekleidete preußiſche Beamte Raßzomek und fragte ihn, 
e Ei le Nachricht verbreitet, daß Otto Jung, der die Banditen wie er über die Grenze gekommen ſei. Als ihm Walendi⸗ 


N in die Bank ei ührt hat, durch feine Mitſchuldi er⸗ lieweiz die Wahrheit antwortete, verſetzte er ihm einige 
Öfterreichs neuer Minifter für Handlel ] mordet worden Per 5 en 1 . — bei Lodz Otockhiebe über den Kopf. Walendikiewich wollte fliehen 
und verkehr. zurückgelaſſen worden ſei. Von dieſer Nachricht wurden jo- und wich inks vom Wege ab. Da ſchoß Razomek auf ihn 
praßdenen dune Der Bundespräfident ernannte den fort die Polizeibehörden verständigt Bisher konnte aber kei. aus einem Nevoler und verletzte ihn ſchwer MWalendi 
Vizepräſtdenten der Kammer für Gewerbe und Industrie in] ne authentiſche Feſtſtellung über die Richtigkeit derſelben ge- urde alt Im Spital der Verlegung erlegen. Seine Leiche 
Graz Friedrich Schulze zum Miniſter für Handel und Ver- macht werden. Der verhaftete Vankdiener Hoffmann) wurde an der Grenze feiner Familie ausgefolgt. 
kehr. ü wurde auf freien Fuß geſtellt. f 
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Die ſtabinettskriſe in Ägypten Der Mörder möl | 
Kairo, 20. Juni. Miniſte 5 i 65 M : 4e eg felsgrund chergehilfen Richard Neugebauer, der am 18. Mei in 
nettsbildung bern Mmifter Ismail Sibky hat die gabi verurteilt. 7 Wölfelsgrund Frau Doktor Wolfsſohn aus Berlin beraubte 
g übernommen. Berlin, 20. Juni. Das Schwurgericht in Glatz verur⸗ und tötete, wegen ſchweren Raubes mit Todesfall zu le⸗ 


teilte laut Blättermeldungen den 39 Jahre alten Schuhma⸗ benslänglichem Zuchthaus. 


* 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Pa 


Das Spielkasino von San Remo. — Von Johannes P. Freden. 


Sogenannte „Spielhöllen“ ſind immer 
wie Paradieſe eingerichtet, mit Einſchrän⸗ 
ngen, die ſogar für Paradieſe gelten. Im 
ilm iſt natürlich alles, was mit Spiel zu⸗ 
ammenhängt, um einige Nuancen eleganter 
und verführeriſcher, und gerade dieſe bedeu⸗ 
ugsvolle Nuance ift es, die immer die 
Wirklichkeit vom Film unterſcheidet. Genau 
10 verhält es ſich mit den internationalen 
Luxushotels der Riviera. Der Traum des 
Kleinbürgers wird immer enttäuscht. Er 
hat es ſich ſtets noch ſchöner vorgeſtellt: in 
den prunkvollen Sälen lauter wunderſchöne 
junge Damen in ſtrahlender Eleganz. Die 
Säle ſind wirklich prunkvoll, und die Ele⸗ 


Bin ‚unfehlbares System" wird kontrolliert. 


ganz iſt groß, aber die Damen find. nur. 
ſelten jo wunderſcho n. 

Ueberall, wo Reichtum vorherrſcht, 
herrſcht das Alter vor. Die Menſchen, die 
aus Amerika, England, Deutſchland in dieſe 
dornehmen Hotels kommen, haben ſich 
größtenteils ſchon ein Leben lang recht 
tüchtig abgequält. Sie ſind die „Sieger“, 
aber recht verbrauchte „Sieger“. Und dieſe 


Welt des Glanzes iſt eine ganz andere als 3 9 


die, welche das Publikum in den Filmen 
oder in, Unterhaltungsxomanen kennenlernt, 
und an die es ſchließlich glaubt. Die tanzen⸗ 
en Damen und Herren zeichnen ſich nicht 
durch beſondere Schönheit und Vollendung 
aus, und wenn man ein wirklich ſchönes, 
end vollendet elegantes Paar am 
bend in den Hotels tanzen ſieht, wenn 


1 


man die läſſige und ganz ſelbſtverſtändlich 


gewordene Dijtinguiertheit ſeiner Umgangs⸗ 


formen bewundert, ſo kann a r ſein, 
daß es ſich Aan de Bbrtchic e d ale 
Frau handelt, den maitre de plaisir des 
Hotels. Sie ſind als geſchulte Künſtler das, 
was die anderen aus der Sicherheit ihrer 
Lebensſtellung heraus ſein möchten. 
Aber es find gar nicht dieſe Luxus⸗ 


hotels, die im allgemeinen das Publikum 


für das Kaſino von San Remo liefern. Das 
neue Kaſino iſt übrigens die Achillesferſe an 
dem Moralpanzer Muſſolinis geworden, und 
er hat ſich die Erlaubnis dazu ſchwer genug 
abringen laſſen. San Remo jedoch muß und 
will das Rennen machen, gegenüber der 
onkurrenz Monte Carlos und der ganzen 
enachbarten cote d’azur Frankreichs. Der 
Goldſtrom "Toll von dem magiſchen Felſen 
Monacos in den friedlich ſchönen Meerbuſen 
San Remos abgeleitet werden. Das iſt ein 
rieg der Roulettes, verbunden, wie ſich das 
gehört, mit dem Kampf der Wagen und Ge⸗ 
länge. Wie kann man mit Monte Carlos 
per, wie mit den großen Künſtlern, die 
es beruft, und mit ſeinen ſonſtigen Attrak⸗ 
tionen anders konkurrieren, als dadurch, daß 
man mehrmals in der Woche die Sänger⸗ 
ſchar der Mailänder Scala zu Gaſt bittet? 
as ſoll in Zukunft geſchehen. Am „Kampf 


Wagen“, d. h. an allen ‚Sport mangelt 
on. je { nicht. Aber im Kaſinotheater 


der 
es 
Die 
perettenttüppe , ns nee. 
Dafür lockt die Verwaltung San Remos 
alle Spieler mit dem Rufe: „Die höchſten 
Einfäge der Welt!“ In Monte Carlo 
N Nimmt die Bank als Höchſteinſatz zum Bei⸗ 
er ei Roulette nur 12 000 Franken an, 
die Bank von San Nemo hält jedem Spieler 


den Söcheinſatz von 70 000 Lire. 
„Trente et Quarante“ erlaubt Monte Carlo 
nur 24000 Franken, San Remo dagegen 
50 000 Lire als Höchſtſatz. Bei Baccara 
wird von San Remo ohne Limit jeder Ein⸗ 
ſatz gehalten, während Monte Carlo 20 000 
Franken als oberſte Grenze vorſieht. 

Das klingt ſehr verlockend für maghalfge 
Spieler, die nur mit hohen Summen |pielen, 
und jüngſt ſoll jemand mit ſolchen Höchſt⸗ 
ſätzen einundeinhalb Millionen Lire ge⸗ 
wonnen haben, ſo daß die Bank, wie meiſt 
gegenüber großen Spielern, die durch⸗ 
zuhalten wiſſen, eine kurze Zeit des Ver⸗ 
luſtes hatte. Aber in Wirklichkeit wird faſt 
durchweg in kleinerem Rahmen, mit 
Mindeſteinſätzen von fünf und zehn Lire 


geſpielt, je nach Sälen und Tiſchen. An 


dieſen kleinen Spielen verdient die Bank 
am meiſten und mit mathematiſcher Sicher⸗ 
heit. In San Remo wird faſt nur Roulette 
und „Trente et Quarante“ geſpielt. Beim 
Roulette ſtreicht der Croupier ſtets das 
meiſte ein, ſelbſt wenn er ein paar Gewinne 
auszahlt. f 

San Nemo hat bisher nur zwei Spiel⸗ 
ſäle, einen kleineren, in dem ſich das „kleine 
Volk“ drängt, und einen ganz großen, den 
man abends nur in ganz großer Geſell⸗ 
ſchaftstoilette betreten darf. Der kleine Saal 
iſt recht ärmlich ausgeſtattet, wirklich ele⸗ 
gant und „paxadieſiſch“ find nur die Geſell⸗ 
ſchaftsräume, im Stil des Cinquecento ge⸗ 
halten. Die Lage des Kaſinos iſt im Ver⸗ 
gleich zu dem von Monte Carlo, was die 
landſchaftliche Umgebung anbetrifft, recht 
ungünſtig. Es liegt gegenüber dem Bahn⸗ 
hof, der Blick aufs Meer iſt verſperrt. Man 
beabſichtigt daher, die gegenüberliegende 
Straßenfront niederzureißen, und Terraſſen 
und Pavillons, Palmengärten und Blumen⸗ 
hänge anzulegen, die bis ans Meer hin⸗ 
unterführen. 


— 


Bei | 


Gegen n Uhr wenn die Dammerun 
anbricht, und nach dem Diner find die Spiel⸗ 
ſäle am vollſten. Reſtaurants und Tanzjaal 
bleiben ziemlich verödet. Am vollſten 


iſt 
es ſtets in dem kleinen Saal mit den Füns⸗ 


Lire⸗Spiel. Graue Straßenanzüge ſieht man 
neben Smoking, Bluſen neben Abend⸗ 
toiletten. Es herrſcht jene heiße, gierige, 
ür den Zuſchauer oft abſtoßende Atmo⸗ 
phäre des Spiels, wie man ſie in den ge⸗ 
wöhnlichen Spielſälen überall findet. Nichts 
von jener großen, abenteuerlichen Atmo⸗ 
ſphäre, in der das Geld jeglichen Sinn ver⸗ 
liert, Spielmarken ſich häufen, verſchwinden, 
ſich wieder häufen, Leidenſchaften nackt und 
bleich auf den Geſichtern ſich ſpiegeln. ) Es 
iſt hier eine bürgerliche Atmoſphäre des 
kleinen Spiels und des kleinen, voraus⸗ 
berechneten Riſikos. Nicht einmal die Kur⸗ 
gäſte allein ſcheinen das Publikum zu bilden. 
Allen Einwohnern von San Remo iſt zwar, 
nach dem Beiſpiel von Monaco, der Zutritt 
zu den Spielſälen ſtrengſtens verboten. Aber 
aus den Orten der Nachbarſchaft können alle 
diejenigen kommen, für die das Kaſino 
eigentlich nicht beſtimmt iſt. Die Blumen⸗ 
züchter von Ospedaletti oder Bordighera, 
die Händler aus Genua uſw. haben an⸗ 
ſtandslos Zutritt und können ſich, wenn die 
Fremden es nicht wollen, mit Erlaubnis des 
Staates glänzend ruinieren. 


Ich glaube nicht, daß in San Remo viele 
jener beſeſſenen Spielertypen zu finden ſind, 
die ſich auf eine Weltreiſe nur deshalb be⸗ 
geben, um in Ceylon oder Tokio ſchnell ein⸗ 
mal nachzuforſchen, ob man nach den dor⸗ 
tigen Baccara⸗Regeln bei fünf ziehen darf 
oder nicht, womit dann ihr Intereſſe an 
der betreffenden Stadt erſchöpft iſt. Es ſind 
faſt durchweg beſonnene Bürger hier, die 
ſich vergnügen wollen, und ſich gelegentlich 
das Vergnügen auch ein paar hundert ver⸗ 
lorene Lire koſten laſſen. Aber damit macht 
das Kaſino ſeinen Millionenumſatz, mit dem 
es, wie die Verwaltung behauptet, ſchon jetzt 
den Umſatz von Monte Carlo ſchlagen ſoll. 
Auf feſteren Quadern, als auf denen der 
Spielleidenſchaft, kann ein Kurort nicht ge⸗ 
baut ſein, denn es iſt wahr, daß alle Leiden⸗ 
ſchaften im Alter nachlaſſen, nur die des 
Spiels bis zum Tode beſtehen bleibt. 


Japans Kampf gegen die Selbſtmordſeuche. — Von A. L. Peters. 


Japanischen Statistiken zufolge 
haben im Jahre 1929 nicht weniger 
als etwa 14000 Personen in Japan 
Selbstmord aus Liebe begangen. Der 
Grund für diese Epidemie wird u. a. 
in der zunehmenden Einführung von 
amerikanischen Filmen vermutet. 


Gemeinſamer Freitod aus unglücklicher 
Liebe iſt in Japan nichts Neues, und es iſt 
keinesfalls richtig, wenn man annimmt, er 
ſei früher ſelten geweſen. Aber die letzten 
Jahre haben eine geradezu erſchreckende 
Häufung der Liebesſelbſtmorde gebracht. 


Eine der Urſachen dieſer Selbſtmord⸗ 
epidemie iſt wohl in dem „Kazoku ſeido“ zu 
ſuchen, eine Art Familienſyſtem, das noch 
heute in vielen japaniſchen Familien üblich 
iſt. Das „Kazoku ſeido“ verbietet die freie 
Gattenwahl, und ſeiner Tradition gemäß 
wird von den Familienoberhäuptern, die 


keineswegs immer nur die Eltern der 


Heiratskandidaten zu ſein brauchen (ſehr oft 
ſind es z. B. die Großeltern), die Ehe für 
die heiratsfähigen Söhne und Töchter ge⸗ 
ſchloſſen. Jede Ehe, die kinderlos bleibt, 
muß nach dem „Kazoku ſeido“ wieder ge: 
trennt werden; eine Maßnahme, die zwei 
Menſchen, die glücklich verheiratet ſind und 


niſche Familienſyſtem kennt ferner nur Fa⸗ 
milien in gerader Linie, ohne Nebenlinien. 
Wenn für den älteſten Sohn einer Familie 


eine Gattin gewählt iſt, und die Heirats⸗ 


namen an und zieht in das Haus der 


formalitäten vollzogen ſind, dann bleibt der 
junge Ehemann im Hauſe ſeiner Familie, Buddhismus in Japan. 
die junge Frau nimmt feinen Familien⸗ 


ſchah es doch zuweilen, daß ſie einander be⸗ 
gegneten und ſich verliebten. War eine 
Verbindung nach dem „Kazoku ſeido“ nicht 
möglich, dann blieb ihnen nichts anderes 
übrig, als gemeinſam den Freitod zu ſuchen, 


den der Japaner „Shinju“ nennt, 


ſich lieben, ſehr ſchwer trifft. Das japa⸗ 


* 


Ein japanisches Plakat gegen die Selbstmord- 
er mit der Unterschrift: „Geht nicht in 


den Tod aus Liebe!“ 


„Shinju“ gibt es ſeit der Einführung des 
Dem Japaner er⸗ 


Aſcheint es leichter, einen Tod, der Erfüllung 
bringt, zu ertragen, als ein Leben der Ent⸗ 


lt vorläufig noch eine mittelmäßige 


Schwiegereltern. Sie gehört jetzt zu dieſer täuſchungen. Für ihn gibt es Glückſelig⸗ 
Familie. Der zweite und die folgenden keit nur in der nächſten Welt, und be 
Söhne dagegen heiraten in die Familien Tod gilt ihm als Pforte, die in ein Para⸗ 
ihrer Frauen hinein. Sie nehmen deren; dies führt | 

Namen an, ziehen zu den Eltern der Frau N 


l 2 Alle dieſe ſtrengen Vorſchriften ſind 
ins Haus und gehören dann ganz zu ihrerß natürlich 127 dem Eindringen der weſtlichen 


Familie. f Jauttur zum großen Teil durchbrochen 

Obgleich die beiden Geſchlechter in worden, und die Japaner ſchließen jetzt ihre 
Japan, wenigſtens früher, ganz getrennt er⸗Ehe auf Grund ihrer eigenen Wahl. Aber 
zogen wurden, und, bevor ſie heirateten, das iſt noch nicht für alle möglich, denn die 
wenig Gelegenheit hatten, miteinander in® ältere in Japan lebende Generation handelt 


. 


Berührung zu kommen (oft haben ſich die noch nach den Vorſchriften des „Kazoku 


zukünftigen Gatten vor ihrem Hochzeits⸗ ſeido“. Und daraus iſt wohl auch ein Teil 
zeremoniell überhaupt nicht gekannt l. ae⸗ der Doppellelbltmorde aus Liebeskummer zu 
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genommen haben.. ee 3 

Gewiß find Liebesjelbftmorde in aller; 
Welt nichts Außergewöhnliches, aber noch 
niemals hat ſich die Jugend in einer ſo er⸗ 
ſchreckenden Anzahl dieſer Löſung des 
Liebesproblems zugewandt, wie es jetzt in 
Japan der Fall iſt. Die Seele des Japa⸗ 
ners iſt phantaſiereich und von einer ſolchen 
Zartheit des Liebesempfindens, daß die 
Aeberſteigerung für europäiſche, oder jagen‘ 
wir beſſer: weſtliche Verhältniſſe etwas 
überſinnlich wirkt. Jedenfalls aber liegt 
auch in Japan das Ausſterben der blühend⸗ 
ſten Volkskräfte nicht im Volksintereſſe, mag 
auch der Einzelne im wahrſten Sinne des 


Ein Bild aus einem japanischen Aufktärungs- 

film, ein Liebespaar darstellend, das mit zu- 

sammengebundenen Händen ins Wasser gehen 
will. 


Wortes „ſelig“ werden. Es iſt der Regie⸗ 
rung bisher nicht gelungen, der Epidemie 


„des „Shinju“ Einhalt zu gebieten, und ſie 
hat ſich nunmehr zu ernſten Maßnahmen 


entſchloſſen, da fie die UArſachen in etwas 
anderen, als den ſchon lange beſtehenden 


Verhältniſſen erkannt zu haben glaubt. Und 


zwar gibt ſie gewiſſen — hauptſächlich 
amerikaniſchen — Filmen die Schuld, die 
durch ihre Süßlichkeit die Schwärmerei an⸗ 
reizen und auf das „happy end“ hinweiſen, 
das nach den Lehren des Buddhismus nur 
in der anderen Welt von Dauer ſein kann. 


Man hat die Ueberhandnahme dieſer 
Filme durch hohen Zoll zu unterbinden ver⸗ 
ſucht. Die Zenſur hat ferner alle Leiden⸗ 
ſchafts⸗ und Eiferſuchtsſzenen heraus⸗ 
geſchnitten, ja, man hat zu einem direkten 
Mittel gegriffen, in dem man eigene Filme 
herſtellte, die abſchreckend wirken, und die 
unglücklich Liebenden zur Abkehr von ihrem 
Vorhaben veranlaſſen ſollten. Nichts hat 


Erfolg gehabt. Regierung und Wiſſenſchaft 


beſchäftigen ſich weiter mit der Löſung dieſes 
Problems. Volkstümliche Denker ver⸗ 
dammen die Einſtellung des Volkes und pre⸗ 
digen, daß Heirat und nicht Tod die Folge 
der Liebe ſein ſollte. 


Man veranſtaltet jetzt in Tokio und in 
den japaniſchen Provinzen Maſſenkund⸗ 
gebungen, große Plakate werden umher ge⸗ 
tragen, namentlich an den Lieblingsplätzen 
der Selbſtmordkandidaten, an Seen und 
anderen romantiſchen Gegenden. In⸗ 


ſchriften, die an das Leben gemahnen,- 


prangen überall, anſchauliche Bilder werden 
gezeigt — bisher leider erfolglos — mit 
Aufſchriften wie: 


„Geht nicht in den Tod aus Liebe!“ 


Mit dem Frühling wird die Zahl die 


„Shinju“ wahrſcheinlich ſteigen, und die 
Behörden ſind machtlos! 


Ein anderes Plaxat mit der warnenden unter- 
schrift: „Tausende starben diesen Tod. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Rattowitz errichtet ein Denkmal für marſchall Pilfudski. 


Im kommenden Jahre ſind es zehn Jahre her, daß der 
ſchleſiſche Aufſtand ausgebrochen iſt. Aus dieſem Anlaß 
hat der Legionärverband beſchloſſen, ein Denkmal für 
Marſchall Pilſudski zu errichten. Das Dentmal ſoll den 
Standort wor dem Theatergebäude in Kattowitz erhalten. 
Marſchall Pilfudski hat vor zehn Jahren vor dem Theater⸗ 


— ͤ f 


Ein Flug der Brieftauben über 
1000 ;Rilometer. 
Der Präſes des Brieftaubenzuchtvereines in Oberſchle⸗ 
ſien, Oberleutnant Bogdansti teilt mit, daß am 15. ds. 
M. zum erſten Male ein Propagandaflug von polniſchen 
Brieftauben über 1000 Kilometern ausgeführt wurde. Der 
Abflug erfolgte von der Eiſenbahnſtation in Retupy in Lett⸗ 
land, über Lettland, Wilno, entlang der litauiſchen Gven⸗ 
ze, Weſtpreußen, Warſchau nach Oberſchleſien. | 
Die Brieftaubenzüchter in Oberſchleſien haben in jedem 
Jahre einen Brieftaubenflug aus Wilna nach Obevſchleſien 
in einer Strecke von 700 Kilometern veranſtaltet. Gleich⸗ 
falls wurden Flüge auf der Strecke Turmonty— Oberſchleſien 
in einer Strecke 800 Kilometern veranſtaltet. Das Re 
jultat dieſer Vevanſtaltungen waren immer von Erfolg ge⸗ 
weſen. Die Tauben ſind zum Großteil am ſelben Tage in! 
den Schlag zurückgekehrt. | 
Die Grenzen Polens für größere Flüge waren den 
Initiatoven in Oberſchleſien zu klein, ſodaß der Verband ſich! 
durch Vermittlung der polniſchen Behörden die Erlaubnis 
holte, die Vevanſtaltung eines Propaganda⸗Brieftaubenflu⸗ 
ges von Lettland auszuführen. Infolge der Unterſtützung 
der Polniſchen und Lettländiſchen Behörden wurde der Pro⸗ 
paganda⸗Flug am 15. ds. M. realiſiert. An dem Fluge ha⸗ 
ben 1126 Brieftauben mit einer Durchſchnittsgeſchwindig⸗ 
keit von 70 Kilometern die Stunde teilgenommen. Die 
Flugzeit jeder Taube wurde durch eine ſpezielle Kontrolluhr 
geprüft. Der Züchter der ſchnellſten Brieftaube hat einen 
Preis von 1000 Zloty erhalten. 


Bielitz 


— — 


Waſſerſperre. 

Mit Rückſicht auf die andauernde Trockenheit und den 
ſchwachen Waſſerzufluß aus dem Quellengebiet in Wapie⸗ 
nica wind die ſtädt. Waſſerleitung ab 21. Juni 1930 nur in 
nachſtehenden Straßen den ganzen Tag geöffnet ſein: 

N Batorego von der Paderewskiego bis zur Blichowa, 
Blichowa, Browarna, Cieszynsta, von der Kudlicha bis zur 
Browarna, Graniczna, Grunwaldzka, von der Gobiesifiego 
bis zur Parkowa, Inwalidow, Kazimierza Wielkiego von der 
Jagiellonska bis zur Rzezznieza, Konopnicka, Kopernita, 
Koszarowa, Kosciuszfi, Kraſinskiego, von der Dombroskie⸗ 
go bis zur Piaſtowska, Kudlicha, 3⸗go Maja, Miarki, Mo⸗ 
niuszki, Moſtowa, Nad Niprem, pl. Narutowicza, Pade 
rewskiego, Park miejski, Parkowa, Peſtalozziego, Pilſuds⸗ 
liego von der Zamkowa bis zur Fabryozua Poniatowskiego, 
‚Republitansta, Rejmonta, Ryczerska, Rzeznicza von der 
Kazimierza Wieltiego bis zur Slowackiego, Siemenſa, Sien⸗ 
kiewicza, pl. Smolfi, Sobiestiege, Stalmacha, Staszica, 
Strzelnieza von der Wenglowa bis zur Piaſtowska, Su⸗ 
dienicza, Szkolna, Sw. Trojey, Szopena, Wenglowa, pl. 
8 und Wzgorze von der Wenglowa bis zum pl. 
molki. 

In den oben nicht bezeichneten Straßen wird der Waſ⸗ 
ſerzufluß bis auf Widerruf in der Zeit won 15 Uhr bis 21 
Uhr geſperrt. 
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Das Sommerfeſt in Cobnitz. 

Das Sommerfeſt der evang. Gemeinde findet, gutes 
Sommerwetter vorausgeſetzt, di een Sonntag, den 22. 
Juni nachmittags auf der Bulowskiwieſe ſtatt. Die Wieſe 
liegt ſchattig und ſchön in unmittelbarer Nähe des Scyü- 
lerferienheimes der Bielitzer evang. Gemeinde und iſt von 
Bielitz⸗Biala aus bekanntlich am beſten über Kamitz zu er⸗ 
reichen. An der Eiſenbahnſtation Lobnitz⸗Wapienica wer⸗ 
den zu den Nachmittagszügen Kraftwagen für diejenigen, 
die den ſchönen Wanderweg nach Lobnitz zu Fuß nicht ma⸗ 
chen können, bereit ſtehen, um ſie zum Feſtplatz zu bringen. 
Und nun ergeht noch einmal ſeitens des Feſtausſchuſſes die 

Einladung an Jung und Alt in der Erwartung, daß nicht 
nur ſeitens der Bielitzer⸗, ſondern auch ihrer Nachbargemein⸗ 
den das Wieſenfeſt vecht zahlreich beſucht ſein wird. Be⸗ 
ginn der Vorträge, Spiele uſw. um 3 Uhr nachmittags. 
Evang. Kirchenchor. Wir bringen unſeren Mitgliedern 
in Erinnerung, daß morgen, Sonntag, den 22. d. Ms. vor- 
mittag dreiviertel 10 Uhr in dem Prüfungsſaal der Knaben⸗ 
ſchule, noch eine kurze Probe und Besprechung für den 
Feſtgottesdienſt und das am Nachmittag ſtattfindende Wie⸗ 
ſenfeſt abgehalten wird. 3 


Beeſtrafter Unfug. Das Freundſchaftsfußballſpiel zwi⸗ 
ſchen Wisla, Krakau gegen Hatoah, Bielitz, hat einige Ge⸗ 
müter anſcheinend ſtark aufgeregt. Als das Spiel bereits 
beendet war und Gruppen von Perſonen den Spielverlauf 
beſprachen, wurde ein gewiſſer Friſchler durch einen Stein⸗ 
wurf am Hinterkopf wevletzt. Der Täter, ein gewiſſer Sta⸗ 
nislaw Staub, Mitglied des früheren Sportklubes Isk va, 
verſuchte über die Bialka ſeinen Verfolgern zu entkommen. 
Durch ein Fehltritt ft Staub mitten in der Bialka zuſam⸗ 
mengebrochen. Er erlitt einen doppelten Unterſchenkelbruch. 
Der Verletzte wurde durch die Rettungsſtation in das Bie⸗ 
litzer Spital eingeliefert. Der Vorfall ereignete ſich außer⸗ 
halb des Sportplatzes. ; 


gebäude an die 
gehalten. . 
Der Legionärvevband hat an die Ortsbehörden ein An⸗ 
ſuchen geſtellt, für dieſen Zweck einen entſprechenden Platz 
zur Vreſügung zu ſtellen. 


Teilnehmer des Aufſtandes eine Anſprache 


Ausſtellung von Schülerarbeiten und Schulſchlußfeier 
an der Zennerbergſchule. Die Direktion der Knaben⸗ 
Volks- und Bürgerſchule 1 am Zennerberg gibt hiemit be⸗ 
kannt, daß am Sonntag, den 22. Juni, in der Turnhalle der 
Anſtalt eine Ausſtellung von Schülerarbeiten ſtattfindet. Die 
Ausſtellung iſt von 9 bis 1 und von 3 bis 5 Uhr nachmit⸗ 
tags geöffnet. Der Eintritt iſt frei. Die Schulſchlußſeier 
der Schule findet am Freitag, den 27. d. M. um 6 Uhr nach⸗ 
mittags in der Turnhalle der Anſtalt (Hof) ſtatt. Zur Auf⸗ 
führung gelangt ein Liedercyllus unter dem Titel: Das 
deutſche Volkslied. Freiwillige Spenden werden zur Aus⸗ 
ſtattung der Schulwerkſtätte verwendet. 
Gönner der Schule und Schulfreunde ergeht die herzlichſte 
Einladung zu dieſen Veranſtaltungen. a 

Mädchenſchule am Kirchplatz. Am Sonntag, den 22. 
Juni, findet in dieſer Schule die Ausſtellung der diesjähri⸗ 
gen Schülerarbeiten aus Zeichnen, weiblichen Handarbeiten 
und Arbeitsunterricht ſtatt. Alle für dieſe Ausſtellung ſich 


= 


intereſſierenden Kreiſe werden zur Beſichtigung in der Zeit Großer Waldbr 


von 8 bis 18 Uhr freundlichſt eingeladen. Die Direktion. 

Gemeinderatsſitzung. Die vierte ordentliche öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates der Stadt Bielitz findet Diens⸗ 
tag, den 24. Juni 1930 um 5 Uhr nachmittags im Sitzungs⸗ 
ſaale des Gemeinderates, ſtatt. 


ſtattowitz. 


Magiſtratsbeſchlüſſe. 

In der letzten Magiſtratsſitzung wurden den 
ſtratsmitgliedern zur Kenntnis gebracht, daß die Kattowitzer 
Aktiengeſellſchaft den Betrag von 2000 Zloty für die Kinder 
der Arbeiter dieſer Geſellſchaft welche in das Ferienheim 
in Gorzyce geſandt werden, geſpendet hat. 

Darauf wunde ein Beſchluß gefaßt in Hinkunft Lein⸗ 
wandtransparamente im Stadtbereiche zu unterſagen. 

Die Inſtallierung des elektviſchen Lichtes in dem Ge⸗ 
bäude auf der ul. Mlynska wird in eigener Regie ausge⸗ 
führt. 

Am Schluß der Sitzung wurden mehrere Perſonal⸗ und 
Steuerangelegenheiten beraten. 8 i 


Razzia im Walde in Muchowiec. Die Kattowitzer Po⸗ 
lizei hat im Walde in Muchowiec eine Razzia veranſtaltet. 
Dabei wurden 12 Frauen und 17 Männer wegen Landſtrei⸗ 
cherei verhaftet. Mehrere Verhaftete wurden ſeit längerer 
Zeit won den Behörden geſucht. 

Autozuſammenſtoß. An dem Kreuzungspunkt der ul. 
Wojewodzka und Francuska in Kattowitz erfolgte ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen dem Laſtenauto L. W. 91.261 und dem 
Perſonenauto des Dr. Roszak. Beide Fahrzeuge wurden 
erheblich beſchädigt. Perſonen ſind nicht zu Schaden gekom⸗ 
men. Die Schuldfrage iſt nicht geklärt. 

Großer Einbruchsdiebſtahl. Das Polizeikommiſſariat 
in Kattowitz teilt mit: In der Nacht vom 16. zum 17. die⸗ 
ſes Monates ſind unbekannte Täter, nachdem ſie eine Schei⸗ 
be in der Tür des Bureaus des Landwirtes Kaszubowski in 
Skoroie, Wojewodſchaft Thorn, eingeſchlagen haben, einge 
drungen. Die Täter haben eine eiſerne Kaſette mit einem 
Heldbetrage von 456.37 Zloty ſowie eine Anzahl von Wech⸗ 
ſeln und zwar ein Wechſel auf 600 Zloty, Akzeptant Jan 
Jablonsli, ein Wechſel auf 120 Zloty, Akzeptant Jan Ka⸗ 
miensti, ein Wechſel auf 200 Zloty, gieviert durch Thomas 


Pateſta und Ignaz Michowsli, ein Wechſel auf 500 Zloty 


akzeptiert durch Paul Sampulowsbi, ein Wechſel auf 200 
Zloty akzeptiert durch Czeslaus Lazat, ſowie ein Wechſel, 


alzeptiert durch Joſef Oſtrowsli auf einen unbebannten Be⸗ 


trag geſtohlen. Gleichfalls ein Herrenfahrrad Marke, Victoria 
Procicoſa“ Nr. 685 im Werte von 200 Zloty gestohlen. Vor 
Ankauf der geſtohlenen Wechſel und des Fahrrades wird ge: 
warnt. 


Motorradunfall. Der Motorvadfahrer Simon Junger⸗ 
wiſt aus Janow, welcher von Bismarckhütte in der Richtung 
nach Kattowitz fuhr, verſuchte in der Nähe der Kolonie Prä⸗ 
ſident Moscicki einem Fuhrwerk auszuweichen. Dabei 
ſtürzte er vom Motorrad und erlitt leichtere Verletzungen. 
Den Unfall hat der Motorradfahrer durch unworſichtiges 
Fahren ſelbſt verſchuldet. f 

Diebe verhaftet. In Kattowitz wurden ein gewiſſer Wil⸗ 
helm Berger, Joſef Sowa, Ludwig Schlachet und Er⸗ 
win Chorzela wegen Einbruchsdiebſtahles in das Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft Swierkol in Zalenze, verhaftet. Die 
Diebe haben Kolonjalwaren im Werte von 800 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. — In dem Geſchäftslobal der Firma Kutner in Kat⸗ 
towitz verſuchten Janina und Helene Zajone und die Sta⸗ 
nislawa Morawski, 
Seide im Werte von 400 Zloty zu ſtehlen. Die Bendziner 
Gäſte wurden der Polizei Übergeben. : 

Schwerer Autounfall. Infolge eines Nadibrudes beim 
Autobus Sl. 9887, Eigentum der Stickſtoſfwevke in Chorzow, 
in auf der ul. Dworcowa in Chorzow ein Unfall, wel⸗ 

er ſehr 
nen. Der Autobus war mit zehn Perſonen beſetzt. Infol⸗ 
ge des Radbruches it der Autobus in einen Graben hinein⸗ 
gefahren. Dabei wurden ſämtliche Paſſagiere aus dem Au⸗ 


tobus in den Gvaben geſchleudert. Einer der Paffagiere, | 


An alle Eltern, kleine Alpakalöffel, 1 Dutzend Tiſchlöffel und I Dutzend 


Magi- Brandobjekt liegenden Ortſchaften teilgenommen. 


ſämtliche aus Bendzin, 14 Meter 


leicht mehrere Menſchenleben hätte geführden kön⸗ 
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der Beamte Paul Przepiorka, erlitt erhebliche Kopfver- 
letzungen. Die anderen Paſſagiere ſind mit leichteven Ver⸗ 
letzungen davongekommen. ' 5 
Bei einem Schulausflug verunglückt. Aus Pannew⸗ 
nik kehrten Schulkinder aus Königshütte von einem Aus 
flug heim. Sie wurden auf einem Plateauwagen befördert, 
welcher von zwei Pferden gezogen war. Auf der ul. Gor⸗ 
na in Kochlowitz ermüdeten die Pferde. Dabei fuhr der War 
gen in einem Graben. Dadurch find einige Kinder vom 
Wagen gefallen. Der jährige Schüler Max Bienek und 
der 8 Jahre alte Karl Bednarek haben erhebliche Mer 
letzungen erlitten. 5 1 A 


Myslowitz. 1 

Wohnungseinbrüche. Unbekannte Täter find mittels 
Nachſchlüſſel in die Wohnung des Maximilian Miba in 
Myslowitz eingedrungen. Die Diebe haben zwei Hervem 
anzüge, eine ſilberne Taschenuhr, zwei goldene Uhrketten 
und die Elſenbahnerlegitimation, auf den Namen des Ge 
ſchädigten lautend, geſtohlen. — Ein weiterer Wohnungsen 
bruch wurde in der Wohnung der Familie Leppert in 
Myslowitz ausgeführt. Daſelbſt haben die Diebe 1 Bril⸗ 
lantenring, 1 Brillantenbroſche, 1 goldenes Armband mit 
Brillanten beſetzt, zwei ſilberne Leuchter, ein komplettes für 
ſechs Perſonen beſtehendes ſilbernes Diſchbeſteck, 4 Dutzend 


Alpakagabeln geſtohlen. Der Geſamtwert der 
ſtände beträgt 5000 Zloty. Vor Ankauf der geſtohlenen Ge⸗ 
genſtände wird gewarnt. ar N 


Pleß. . W 
and in den Fürſtlich⸗ 
Pleſſiſchen Wäldern. 

Am Donnerstag, in den Nachmittagsſtunden, entſtand 
in den Wäldern des Fürſten Pleß zwiſchen Meſola und Ema⸗ 
nuelsſegen ein Brand. Das Feuer griff ſehr ſchnell um ſich. 
In kurzer Zeit ſtanden etwa 300 Morgen 20 Jährigen 
Waldbeſtandes in Brand. An der Löſchaktion haben ſämt⸗ 
liche Feuerwehren der Umgebung, eine Kompagnie Polizei 
truppen aus Kattowitz, die berittene Polizei, die Forſtanges 
ſtellten und Arbeiter ſowie die Bewohner der an 125 
Löſchaktion hat mehrere Stunden in Anſpruch genommen. 
Der Feuerſchein war auf eine Entfernung von mehreren 
Kilometern zu ſehen. Der Brand entſtand wahrſcheinlich 
durch einen fortgeworfenen Zigarettenſtummel, da der Wald 
an Sonn- und Feiertagen von zahlreichen Ausflüglern ber 5 
ſucht wird. . EURE! N 

Ein Kind ertrunken. Die zwei Jahre alte Tochter Hi“ 
degard, des Landwirtes Bialon in Studzionda, fiel ni 
nen dreiviertel Meter tiefen Teich. Das Kind wunde 


20 Minuten als Leiche aus dem Waſſer n. Die S 0 
an dem Unfall teen us, Sec ee eee Hr 


ſicht. 5 
Diebſtahl von elektriſchen Leitungsdraht. Auf det 
Strecke Weſola— Murcki wurde von unbekannten Dieben 
etwa 160 Meter Kupferdraht im Werte von 400 Gloty ge⸗ 
ſtohlen. RT 180 15290 are 
Rybnik eier | 
Zwei Todesfälle beim Baden. In einem Teiche in 
Skrzyszowice ertrank während des Badens der 14 Jahre al 
te Eduavd Smolorz. Er wurde kurze Zeit nach dem Um 
fall aus dem Waſſer gezogen. Die Wiederbelebungsverſu⸗ 
che waren erfolglos. — Der 25 Jahre alte Franz VBersli er- 
trank in einem Teiche in Sohrau. Die Leiche wurde erſt 
einige Stunden nach dem Unfall an die Oberfläche gebracht 
Anfall. Auf der Chauſſee in Lazisk fiel der 16 Jahre 
alte Kutſcher Konvad Krypezyk aus Loslau wom fahrenden 
Wagen herunter und geriet unter die Räder. Dabei erlitt 
er erhebliche Verletzungen. Die Schuld an dem Unfall trägt 
der Geſchädigte ſelbſt, da er on dem fraglichen Tage ſich in 
942, 


75 


Fahrraddiebſtähle. Dem Marian Vrzenczta 
Leszezyn wurde ein Fahrrad, Marke „Diamant“ Nr. 652.94. 
im Werte von 280 Gloty geſtohlen. — Den Verlust eines 

des, Marke „Opel“ Nr. 1.628.346 im Werte von 200 
oty hat Eduard Kosmickt aus Glozyn zu verzeichnen. Das 
Fahrrad wurde ihm aus dem Vorhof des Knappſchaftslazu- 
vettes in Rydultau geſtohlen. 
Schwientochlowitz 
Ein Kind unbekannter Herkunft. In die Wohnung der 
Francizta Meſtatet in Zalenz, Kolonie Präfident Moscickl, 
befindet ſich ſeit einigen Tagen ein Mädchen im Alter von 
etwa fünf Jahren, welche den Namen ihver Eltern nicht an⸗ 
geben kann. Sie ſelbſt heißt auf den Vornamen Wanda. 
Die Genannte iſt etwa ein Meter groß, Geſicht mund, Has 
ſpricht polnifch. Mitteilungen, welche die Indentität, des 
Irn an des nächte Boßenwagze 


Kindes feſtſtellen können, 
- du ſtellen! W 
Chropaczow wurde der Arbeiter Michael Zurek von vier un⸗ 
bekannten Perſonen angehalten, die ihm eine Geldbörse 
or Dr Kerr . Lane haben. Die Banditen = 

n fi der Ri ng der Hubertushütte. — In NO’ 
wy Bytom wurde der 15 Jahre alte Alfred Malcher und der 
20 Jahre alte Robert Skiba wegen Diebſtahles von 25 gie 
ty Bargeld zum Schaden des Erich Gadka verhaftet. Bei 
einer vorgenommenen Leibesvenifion. wurden bei den DIE: 
ben noch der Betrag von 23:50 Zloty gefunden. 

Vermißt. Aus dem Elternhauſe entfernte ſich die 10 
Jahre alte Mathilde Jaſinsti. Sie iſt bis zur Zeit nicht 
zurückgekehrt. Perſonenbeſchreibung: Größe 130 Zentime⸗ 
ter, Geſicht vund, Haare laug blond, Augen blau. Sie war 
bekleidet mit einem blauſeldenen Kleid, ſchwarzen Lachſchuhen 
und weiße ü Mitteilungen, welche zur N 
lung des Aufenthaltsortes der Vermißten dienen könnten, 
ſind an das nächſte Polizeipoſtenkommando zu vichten. 
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welt erzählt. 


Wieder ein Todesopfer in Cübeck. 
Lübeck, 18. Juni. In der letzten Nacht iſt wiederum ein 
der mit dem Tuberkuloſepräparat gefütterten und erkrank⸗ 
ten Säuglinge geſtorben. Dadurch erhöht ſich die Todeszif⸗ 
fer auf 41. Krank ſind noch 85 Säuglinge, gebeſſert 48, ge⸗ 
ſund, beziehungsweiſe in ärztlicher Beobachtung ſind 72. 


Was ſich die 


8 — 


were Sglefſges Togblet 


x 
* 
. 


Sportnachrichten, 
meiſterſchaftsſpiel B. B. S. D. — Slonsk, Swientochlowitz 
2:0 (1:0). Ecken 6:5 für B. B. 5. U. 


Der BBSV. trug geſtern ſeit langer Zeit auf eigenem 
Platz wieder einmal ein Meiſterſchaftsſpiel aus, das ihn 
mit dem in der Tabelle gegenwärtig an fünfter Stelle pla⸗ 
zierten Slonsk, Schwientochlowitz zuſammenführte. Der B. 
B. S. V. konnte dieſes Spiel, trotzdem er mit Erſatz für 
Matzner, Ziembinſki, Gabriſch und Lober antrat, verdient 


Bombenſchuß mit dem Kopf ab. Dann kommt der BBSV. 
zu zwei Ecken und nach einem Freiſtoß, hat Bierski eine 
Torchance, die er vom Fünfmeterraum vergibt. Wagner 


wird dann durch einen Tritt verletzt und ſcheidet auf einige 


Minuten aus. Slonsk drängt dann kurze Zeit, doch gelingt 
es der Verteidigung auch dieſe Angriffsperiode abzuwehren. 


gewinnen, wenn er dabei auch eine Doſis Glück hatte, die Wiederholt muß Wyporek, hart bedrängt, ſeine ganze Kunſt 


verſuch zur Hebung eines deutſchen | ihn vor Verluſttreffern bewahrte. Denn Slonsk war ihm | aufbieten, doch gelingt ihm alles. Noch eine Ecke für Slonsk, 


Panzerkreuzers bei Scapa Flow. 

London, 18. Juni. „Daily News“ zufolge wird heute ein 
neuer Verſuch unternommen werden, den in den Scapa Flow 
am 21. Juni 1919 verſenkten Panzerkreuzer „Hindenburg“ 
zu heben. Ein Hebungsverſuch war bereits im Jahre 1926 
gemacht worden, war aber geſcheitert. Damit war ſeinerzeit 
der Betrag von dreißigtauſend Pfund Sterling und die ſechs⸗ 
monatige Arbeit von 200 Mann verloren gegangen. 


Drei perſonen durch einen 
Rriminalbeamten verletzt. 
Hamburg, 20. Juni. Ein Beamter der Kriminalpolizei, 
der mit einer Fahndungsſache betraut wurde, wurde beim 
Verlaſſen eines Lokals in der Peterſtraße von zwei Män⸗ 
nern die ihn offenbar erkannt hatten, verfolgt. Da ſich um 
die drei Perſonen eine tobende Menſchenanſammlung bil⸗ 
dete, glaubte ſich der Beamte ernſthaft bedroht und gab nach 
viermaliger Warnung mit ſeiner Piſtole einige Schüſſe ab, 
durch die zwei Männer und eine Frau ſo erheblich verletz⸗ 
ten wurden, daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden 
mußten. Der Beamte behauptet, angegriffen worden zu 
fein und in Notwehr gehandelt zu haben. Die Ausſagen der 
zahlreichen noch in der Nacht über den Vorfall wernomme: 
men Zeugen weichen in der Frage, ob der Beamte in Not⸗ 
wehr gehandelt hat, erheblich voneinander ab. 


Der Roheitsakt des Rapitäns des 
Dampfers „Theodorus Calaquis”. 
Brüſſel, 20. Juni. Zu dem unglaublichen Roheitsakt 
des Kapitäns des griechiſchen Dampfers „Theodorus Cala⸗ 
quis“, der auf hoher See drei blinde Paſſagiere über Bord 
warf, meldet der „Soir“, daß es ſich nicht um zwei Griechen, 
ſondern um Spanier handelt. Der Kapitän ſoll den beiden 
Geretteten eine große Summe als Schweigegeld gegeben ha⸗ 
ben. . 


Schwere Stürme in Rußland 
Moskau, 20. Juni. In der U won Samarska 
zerſtörte ein Sturm 90 Häuſer und beſchädigte 160. 2 Per⸗ 
ſonen wurden getötet, 10 ſchwer verletzt. 8 | 


| 


Straßenunfall. 

Berlin, 20. Juni. Geſtern nachmittags wurde der 84 

Jahre alte General⸗Leutnant a. D. Ludwig Wildenbruch 

von einer Straßenbahn überfahren und erlitt ſchwere Verle⸗ 

gungen. Er hat bis jetzt das Bewußtſein noch nicht wieder 
erlangt. 


sechs Opfer des Rheins. 
Düſſeldorf, 20. Juni. Im Rhein evtranken geſtern vier 
junge Männer im Alter von 18 bis 19 Jahren beim Baden. 
Zwei weitere Opfer forderte ein Bootunglück. Den freiwil⸗ 
ligen Rettungskolonnen gelang es, zum Teil die Leichen der 
Ertrunkenen zu bergen. 4 


Der Juwelendieb Sandowski wieder 
ausgebrochen. 


Berlin, 20. Juni. Herbert Sandowski ein berüch⸗ 
tigter internationaler Verbrecher, der ſchon viel von ſich 
reden gemacht hat, iſt geſtern, gegen Mitternacht, aus der 
Strafanstalt Tegel entwichen. Er befand ſich ſeit einigen 
Tagen im Strafanſtaltlazarett und teilte die Zelle mit einem 
anderen Strafgefangenen. Dort muß ähm ein Beſucher eine 
Stahlſäge zugeſteckt haben. Als geſtern abend die erſte 
Runde durch die Zellen ging, war noch alles in Ordnung. 
Beim nächſten Rundgang um zwölf Uhr nachts lag der an⸗ 
dere Inſaſſe geſeſſelt und geknebelt in der Zelle, Sandowski 
war verſchwunden. Er hat die Eisengitter durchgeſägt und 
war mit einem aus Bettüchern gedrehten Strick über die 
Mauer entkommen. 9 

Sandowski, der Amerikaner iſt, iſt ein tückiſcher Ju⸗ 
welenräuber. Er hat in Luxuxbädern äußerſt wertvolle Ju⸗ 
welen bei Villeneinbrüchen geſtohlen. Seine Beute, die nach 
ſeiner erſten Feſtnahme im Auguſt 1926 auf der Polizeiaus⸗ 
ſtellung zu ſehen war, ſtellte ungeheure Werte dar. 


zwei öfterreichifche Offiziere bei 
Uebungen abgeſtürzt. 


Innsbruck, 20. Juni. Auf der Dresdener Hütte werden 
gegenwärtig ein hoher Bergführerkurs abgehalten. Geſtern 
hatte eine Abteilung das über 3500 Meter hohe Gevüſt zu 
beſteigen. Als erſter ſtieg Leutnant Klammer auf. An ſei⸗ 
nem Seile hing eim zweiter Oberſtleutnant. Unmittelbar vor 
der Stütze riß das Seil Klammers und beide ſtürzten Himm- 
ter. Beide waren auf der Stelle tot. 


tete, wurde erſt durch die Stellungnahme des Publikums zu 
energiſchem Einſchreiten veranlaßt. Von den Deen 
ſpielten einige Leute direkt gefährlich, was aber drüben an⸗ 


1 


ein vollkommen ebenbürtiger Gegner, der noch den Vorteil 
hatte, daß er flinker und ſchußkräftiger war, als die Heimi⸗ 
ſchen. Wenn den Gäſten kein Erfolg beſchieden war, ſo iſt 
dies in erſter Linie dem ausgezeichneten Spiel Wyporeks im 
BBSV.⸗Tor zuzuſchreiben, der diesmal wirklich alles hielt, 
was aufs Tor kam. Beſonders die Schrägſchüſſe des linken 
Flügels waren ſehr gefährlich, doch meiſterte er auch dieſe 
mit Ruhe und Umſicht. Die Mannſchaft des BBSV. ſpielte 
diesmal im Angriff mit drei jungen Leuten Wagner, Ba⸗ 
thelt und Bierski, die ſich ganz gut hielten und das, was 
ihnen noch an Technik und Schußvermögen mangelte durch 


die wieder nichts einträgt. Die letzten Minuten iſt BBSV. 
im Angriff, doch kann die Verteidigung weitere Erfolge ver⸗ 
hüten. Wyporek zeichnet ſich noch bei der Abwehr eines ſchar⸗ 
fen Schuſſes des rechten Flügels aus. Schroth wehrt einen 
Freiſtoß ſicher ab. Huffat kommt noch einmal gut durch, doch 


ep die Pfeife des Schiedsrichters den Angriff ab. 


Freundſchaftsſpiel „Wiſla“ Rrakau — 
Hakoah 3:1 (1:1). 
Wisla: Lukiewicz; Skrynkowiez, Pychowſki; Pachner, 


Spieleifer und furchtloſes draufgehen ersetzten. Der beſte Wojewoda, Bajorek; Leſik, Kowalski, Kotlarezyk 2, Kiſielin⸗ 


Mann war Hönigsmann im Angriff, er war der Leiter des 


Angriffes und arbeitete demſelben ſchöne Schußgelegenhei⸗ 


ski, Stefaniuk. f 
Hakoah: Wohlmut; Silbiger, Hönig; Steigler, Traut⸗ 


ten hevaus, die leider vom Innentrio meiſtens vergeben] mann, Fanty; Woreczek, Klein, Grünberg, Richter, Feuer: 
wurden. Auch Huſſak ſtand ihm micht viel nach und ſchoß]eiſen. 


auch diesmal mehr: Er verwandelte auch einen ſchönen Paß⸗ 


Das Spiel der Wisla, die bei uns ein gerngeſehener 


ball Mandis zum zweiten Treffer, den erſten holte ſich Man- Haſt iſt, hatte eine Anzahl von Zuſchauern auf den Hatoah- 
VVV ee We Das platz hevausgelockt, die aber leider eine mit fünf Erſagleuten 


Schmerzenskind war aber diesmal die Halfveihe, in der 


Huſſak bedenklich ſchwamm und erſt in der letzten 


geſpickte Wisla zu ſehen bekamen. Im Angriff war nur Ki⸗ 


halben ſielinski und Kotlarczyk, im Half Bajorek aus der Erſten. 


Stunde zu ſeiner gewohnten Form auflief. Noch ſchwächer] Die Verteidiger waren zur Stelle, aber auch der Tormann R 
war aber Tretiak, der gegenwärtig weit von ſeinem ſonſt ge⸗ war Erſatz. Es iſt daher erklärlich, daß die Leiſtung des pol- 
wohnten Können entfernt fjt und ebenfalls erſt, ebenſo wie] niſchen Exmeiſters weit von ſeiner mormalen Spielſtärke ent. 


Pieſch auf der anderen Seite, gegen das Spielende beſſer 


fernt war. Der Angriff ſpielte zevfahren, die Halfs mußten 


wurde. Die Verteidigung ſpielte ſchwankend, doch war ſich ſehr anſtrengen um den Hakoahangriff zu halten, doch 


Schroth wieder beſſer als gegen den W. A. C. und half ſei⸗ 
nem Partner Mamitza öfter aus. Wyporek wie bereits frü⸗ 


| her erwähnt glänzend. 


Slonsk, ſtellte eine Mannſchaft ins Feld, die das typi⸗ 
ſche oberſchleſiſche Spiel betrieb, das oft die Grenzen des 
Erlaubten überſchreitet. Leider ſind die oberſchleſiſchen 
Schiedsrichter darauf eingeſtellt und dämmen dieſes Spiel 
nicht in der Weiſe ein, wie es im Intereſſe des Sportes ge⸗ 
ſchehen ſollte. Auch Schiedsrichter Grydz, der das Spiel lei⸗ 


ſcheinend micht verboten iſt. Auch das Angehen des Tor⸗ 
mannes wird von den chleſiern in einer oftmals 
widrigen Weife gehandhabt. Es wird uns ſchließlich erklär⸗ 
lich, warum unſere heimiſchen Mannſchaften Hakoah und B. 
B. S. V. in Oberſchleſien nichts als Mißerfolge aufzuweiſen 
haben, ſie müßten total umlernen und körperlich ſo hart 
werden, wie es faſt ausnahmslos alle oberſchleſiſchen Vereine 


ſind. Slonsk zeigte nichts beſonderes und ft der Spielweiſe 


nach einer der ſchwächeren oberſchleſiſchen Vereine. Vorzüge 
hat die Mannſchaft nur in ihrer Flinkheit u. dem raſchen 
Torſchuß aufzuweiſen. Es wird ohne viel Ueberlegung aufs 
Tor losgeknallt und 
fen. In dieſer Hinſicht war, wie bereits erwähnt der linke 
Flügel gefährlich, aber auch die Innenſtürmer verfügten über 
einen ſcharfen Schuß. Der rechte Flügel war nicht viel ſchlech⸗ 
ter als ſeine Partner. Von den Halfs war der Mittelhalf 
gut, etwas ſchwächer die Flügelhalfs. Von den Verteidigern 
war der linke ſtoßſicher und auch körperlich in guter Vepfaſ⸗ 
jung, er hielt den vechten Verbinder gut in Schach. 
Tormann war ſicher und griff in den gefährlichſten Situa⸗ 
tionen furchtlos ein. Schiedsrichter Grydz hatte das Spiel 
feſt in der Hand, wenn ihm auch hin und wieder einzelne 
Schnitzer unterliefen, ſehr gut beurteilte er die Abſeitspoſi⸗ 
tionen. Der Beſuch des Spieles mit Rückſicht auf die Konkur⸗ 
venz der Wisla ſchwach. 

Die Mannſchaften ſtellten ſich wie folgt: 

BBSV.: Wyporek; Schroth, Mamitza; Pieſch, Hu 
Tretiak; Huſſak 1, Bierski, Wagner, Bathelt, Hönigsmann. 

Slonsk: Mrozek; Pytlit, Hanuſzik; Klecha 1, Klecha 2 
Strong; Markiefka, Troski, Dombsti, Brylla, Sperz. 

Der BBSV. hatte anfangs mehr vom Spiel und brach⸗ 
te es zu den erſten Angriffen, aber auch die Gäſte kamen 
bald in Strafraumnähe und kurz darauf ſauſte ein ſcharfer 
Schuß des rechten Flügels an die Stange. Im Gegenſtoß 
brach Hönigsmann durch und legte Bathelt vor, der ſcharf 
aufs Tor ſchoß, der Tormann parierte zur Ecke, die aber 
micht gegeben wurde. Ein Freiſtoß gegen Slonsk brachte eine 
Ecke ein, die Tretiak verſchoß. Gleich darauf ein Doppelkor⸗ 
ner für BBSV., doch auch dieſer brachte keinen Erfolg. Bei 
offenem Spielverlauf kommen auch die Gäſte zu ihrer erſten 
Ecke, die Tretiak abwehrt. Einen Freiſtoß von 20 m ver⸗ 
ſchießt Schroth knapp, dann führt eine Flanke Mandis zur 
vierten Ecke, die aber abgewehrt wind. Die Heimiſchen drän⸗ 
gen eine ganze Weile, können aber zu keinem Erfolg kom⸗ 
men. In der 37. Minute kommt Hönigsmann bis in Tor⸗ 
nähe, dort verſucht ihn der linke Verteidiger zu ſoulen, der 
Schiedsrichter gibt einen Elfmeter. Hönigsmann beſorgt ſi⸗ 
cher die Exekution und bringt BBSV. in die Führung. 
Slonsk läßt aber nicht nach, verſucht mit Eifer aufzuholen, 
erzwingt aber nur eine Ecke, in deren Verlauf Wyporek einen 
Schuß Dembskis hält. Halbzeit 1:0 für BBSW. 

Nach Wiederbeginn vergibt Wagner freiſtehend einen 
idealen Paßball Mandis. Slonsk holt eine Ecke auf, die ab⸗ 
gewehrt wird. In der 6. Minute kommt Hönigsmann ſchön 
durch, legt Huſſak ſchußgerecht vor und der zweite Treffer 
ſitzt. Wieder eine Ecke für Slonsk, Mamitza fängt einen 


7 


an. 


dadurch gefährliche Situationen geſchaß 


* 


far 2. 


war die Verteidigung auf der Höhe und auch der Tormann 
tat ſeine Schuldigkeit. Schöne Züge bekam man nur von. 
Kiſielinski im Angviff zu ſehen. Kowalſki iſt langſam und 
unbeholfen, Kotlarezyk 2 war micht auf ſeinem Platze. Die 
Flügel verſchoſſen ziemlich viel. Der Geſamteindruck der 
Wisla alſo diesmal nicht ſehr erfreulich. 

Hakoah ſpielte mit Wohlmuth, der ſich ebenſo wie Hö⸗ 
nig und Silbiger gut hielt. In der Halfreihe war neben 
Fanty und Trautmann wieder Steigler aus Krakau tätig, 
der ſein gutes Spiel wieder durch unnötige Derbheiten be⸗ 
einträchtigte. Im Angriff war der Prager Klein tätig, der 
aber in ſeiner gegenwärtigen Form für die Hakoah noch keine 
Verſtärkung bedeutet. Wenn man auch berückſichtigt, daß er 
nach längerer, durch einen Autounfall bedingter Pauſe an⸗ 
getreten iſt, ſo muß er unbedingt erſt ein Konditionstrai⸗ 
ning durchmachen und an Gewicht verlieren, um einen 
„Stürmer“ abgeben zu können. An ſeinen Paßbällen ſah 
man, daß er etwas können muß, Schußvermögen war lei⸗ 
der auch noch micht feſtzuſtellen. Gut waren im Angriff Grün- 
berg und die linke Seite, auch Woreczek am Flügel ganz 
Fa Hätten die Stürmer beſſer geſchoſſen, wäre der Sieg 
der Wisla bedeutend knapper ausgefallen. Jedenfalls muß 
es mit Genugtuung feſtgeſtellt werden, daß die Hakoah in 
dieſem Spiel bereits eine merkliche Formverbeſſerung auf⸗ 
zuweiſen hatte, die hoffentlich anhalten und ſich auch in der 
Meiſterſchaft auswirken wird. — Das Spiel leitete Schieds ⸗ 
vichter Kpt. Machinko in zufviedenſtellender Weiſe. 

In der erſten Spielhälfte offenes Spiel, das der Wisla 
in der 12. Minute nach einer Soloaktion Kifielinstis den 
erſten Treffer bringt. Hakoah kommt ebenſooft wie Wisla 
zu Schußgelegenheiten, doch können die Tormänner ihr Ge⸗ 
häuſe reinhalten Richter kommt einmal ſchön durch und 
ſchießt ſcharf, doch Lukiewiez wehrt ebenſo ſchön ab. Nach 
einer Anzahl von Ecken auf beiden Seiten gelingt Grün⸗ 
berg in der 38. Minute der vielbejubelte Ausgleich. Bis 
zur Pauſe ändert ſich nichts an dem 1: 1 Reſultat. 

In der zweiten Hälfte findet ſich die Wisla beſſer zu⸗ 
ſammen und wird gefährlicher, doch können die Heimiſchen 
das Spiel auch weiterhin offen halten. Es dauert 39 Minu⸗ 
ten, bis der Wisla durch den Flügelſtürmer Leit der zweite 
Treffer gelingt. Im weiteren Verlaufe des Spieles wird 


1 


| 
ö 


N 


Klein wegen Kritifierens ausgeſchloſſen. In der letzten Mi⸗ 


mite kommt ſchließlich noch Kowalſki zu Torehren und ſtellt 
mit 3: 1 das Endreſultat her. 


Die vorgeſtrigen Cigaſpiele. 

In der Landesliga gab es ge dn drei Begegnungen, von 
welchen der Sieg der Garbarnia gegen Czarni mit 5:2 (2:1) 
beſonders zu erwähnen wäre. In Lodz ſchlug der LTS. 
— Pogon 2:1 (1:0), in Warſchau gewann die Legia ge⸗ 
gen LKS. 3:2 (2: 0). 


Ausſchreitungen auf einem 

argentiniſchen Sportplatz. 
Buenos Aires, 20. Juni. Wilde Ausſchreitungen er⸗ 
eigneten ſich hier geſtern nachmittag auf einem Sportplatz 
als die Sportbehörde ein Wettſpiel ſuſpendierte, was leb⸗ 
hafteſte Proteſte der Zuſchauer herausforderte. Die Ausſchrei⸗ 
tungen nahmen einen ſolchen Umfang an, daß berittene Po⸗ 
lizei eingeſetzt werden mußte, um den Platz räumen zu laſ⸗ 
ſen. Die Menge beantwortete das Vorgehen der Polizei da⸗ 
mit, daß ſie die ganze Einrichtung des Sportplatzes wie Stüh⸗ 
le und dergleichen zerſtövte und die Trümmer zu Scheiter⸗ 
haufen ſchichtete und anſteckte. Die Erregung war ſo groß, 
daß es zwiſchen dem Publikum und der Polizei zu einem 
regelrechten Feuergefecht kam wobei mehrere Perſonen durch 
Revolverſchüſſe verwundet wurden. Insgeſamt wurden etwa 
30 Verletzte gezählt. 20 Perſonen ſind verhaftet worden. 


Sehe 6 „Neues Schleftfhes Tagblatt”. Nr. 168, 


— Großhandelsindex von 117.3 auf 101.1, der Großhandels in 
dex landwirtſchaftlicher Erzeugniſſe von 119.5 auf 915, der 
f | Großhandelsindex der Induſtrieerzeugniſſe von 117.4, auf 
a f b f N 11102, der Lebenshaltungsinder von 124.6 auf 116.7, der 
f ksſchi ö einzelnen Ländern, und in Zu⸗ Lebensmittelindex von 146 auf 121.8. 

r .., ⁊ᷣͤ ß . Bicten Die Sep 
Der bekannte Volkswirtſchaftler, Dr. Roger Bataglia, kapital und Kapitalreſerven, in der Umſtellung des Ver- 1 wieder auf den außerordentlich tiefen Stand vom 
ein hervorragender Kenner der wirtſchaftlichen Verhältniſſe brauchs von Getreide auf andere Nahrungsmittel und dgl. Februar zurückgegangen. In Zuſammenhang hiermit ſowie 
im Polen, veröffentlicht im Organ des Oberſchleſiſchen Berg- mithin — kurz geſagt — in der durch Mangel an ausrei- infolge der Baiſſe der Rohſtoffpreiſe auf dem Weltmarkte 
und Hüttenmänniſchen Vereines zu Kattowitz eine Umſchau chenden Kapitalreſerven verschärften Störung des automati- ſind auch die meiſten anderen Preiſe für nichtkartellierte Er⸗ 
jüber Polens Wirtſchaft und Wirtſchaftspolitik in der Zeit ſchen Ausgleichs zwiſchen Angebot und Nachfrage. zengniſſe in weiterer, wenn auch langſamer Rückbildung be⸗ 
vom 21. April bis 22. Mai 1930. Wir entnehmen den Aus Arbeitsmarkt. griffen. e dieſen Umſtänden erfolgt jetzt auch der Export 
führungen Dr. Battaglias folgendes: Polen gehört zu den wenigen Ländern, in welchen trotz — ren Maſſengüter zu immer tiefer hevabgleitenden 

Während im März einige Anzeichen bemerkbar waren, des oben erwähnten Verlaufs der Arbeitsloſigkeit in den ö 


welche eine langſame Beſſerung der Konjunktur und der übrigen Ländern ein ſaiſonmäßiger Rückgang der Arbeits⸗ ee 

Wirtſchaftslage etwa ab Herbſt d. Is. als nicht ausgeſchloſ⸗ loſenziffer, wenn auch in einem hinter den früheren Jahren 

ſen erſcheinen ließen, haben ſich in der Berichtszeit dieſe Aus⸗ weit zurückbleibenden Maße, eingetreten iſt. In der Zeit vom Ra dio 

ſichten wieder einigermaßen verdüftert, Insbeſondere iſt die 29. März bis 17. Mai d. J. iſt die Arbeitsloſenziffer in + 

im März eingetretene feſtere Tendenz des Getreidemarktes Polen von 295612 auf 252 676 zurückgegangen. Samstag, 21. Juni. 


einer neuerlichen Baiſſe gewichen, und zwar in Zuſammen⸗ Im Jun ſoll vor dem Internationalen Arbeitsamt in Krakau. Welle 313: 12.05 Schallplatten, 16.00 Im Lande 
hang mit der allzu langſamen Abſorption der Weltgetreide⸗ Genf über den bekannten Entwurf eines Internationalen] der weißen Berge Algeriens, 16.25 Schallplatten, 17.20 
vorräte ſowie infolge der überall ſehr günſtigen Ernteaus⸗ Abkommens betr. die Beſchränkung der täglichen Arbeits⸗ Jugendſtunde, 18.00 Warſchauer Pen⸗Klub, 20.15 Konzert, 
ſichten. Außerdem dauert der allgemeine Rückgang der Welt⸗ zeit im Kohlenbergbau auf 7.5 Stunden verhandelt wer⸗ 23.00 Konzert. 

marktpreiſe an. Ausſichten auf eine baldige und gründliche den. Die polniſchen Wirtſchaftskreiſe ſind ſich indeſſen darin Berlin. Welle 418: 6.30 Funkgymnaſtik. Anſchließend bis 
Liquidierung dieſes Prozeſſes ſind immer noch nicht vorhan⸗ einig, daß eine derartige Arbeitszeitregelung zwangsläufig 8.15 Konzert, 14.00 Schallplatten, 15.20 Jugendſtunde, 16.05 
den, zumal die Tätigkeit der internationalen Kartelle ſich zu einer Erhöhung der Kohlenpreiſe, und zwar ſogar bis Eine Sammlung muſikaliſcher Plagiate, 17.00 Dramaturgie 
nur auf einige Abſchnitte des Weltmarktes beſchränkt. Die 20 Prozent, führen müſſe und daß hierdurch die Exportfä⸗ des polniſchen Theaters. Geſpräch zwiſchen Erwin Piscator 
Weltkriſe, der noch vor zwei Monaten von manchen Seiten higkeit nicht nur der Kohleninduſtvie, ſondern auch aller und Felix Gasbara, 17.20 Unterhaltungsmuſik, 18.30 Selbſt⸗ 
ein baldiges Ende prophezeit wurde, hat ſich ſeither noch übrigen Eyportinduſtrien in gefährlicher Weiſe beeinträch⸗ ſchutz gegen Verbrechen, 18.50 Romantik im Orient, 19.15 
verſchärft. Dies kommt u. a. darin zum Ausdruck, daß die tigt werden würde. Dieſer Auffaſſung ſtimmen anſcheinend Harfe und Cello, 20.00 Neueſte Schlager, 21,00 Heiterer A⸗ 
Arbeitsloſenziffern eine noch nicht dageweſene Höhe erreicht auch die polniſchen Bergarbeiter in ährer überwiegenden bend. Danach: Tanzmuſik, 0.30 Nachtkonzert. 

haben. Allein in Induſtrie und Gewerbe gibt es gegenwär⸗ Mehrheit zu. Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplatten, 12.15 Land⸗ 
tig in Europa 8 Millionen, in Amerika 5 Millionen Ar: ’ Preisgeſtaltung. wirtſchaft, 16.20 Jugendfunk, 17.00 M.⸗Oſtrau, 18.00 Land⸗ 
beitsloſe. In der jetzigen Jahreszeit erfolgt gewöhnlich ein Der bereits ſeit längerer Zeit anhaltende Prozeß des wirtſchaft, 18,10 Arbeiterſendung. 18.25 Deutſche Sendung. 
ſaiſonmäßiger Rückgang der Arbeitsloſenziffern, aber in die⸗ Preisrückganges ſei durch folgende Ziffern veranſchaulicht: Ausflugs⸗ und Reiſeberater; Archivrat Dr. Ant. Moucha, 
ſem Jahre iſt in vielen Ländern noch immer das Gegenteil Im allgemeinen wird der Rückgang der Weltmarktspreſſe im Prag: Reiſelektüre. — Aktuelle Viertelſtunde, 19.30 Brünn, 
der Fall. Die Haupturſachen der Kriſe liegen anſcheinend Laufe des letzten Jahres auf 12 Prozent geſchätzt. So it 23.20 Konzert. 

in einem großen, allerdings nach Warengruppen und Län⸗ der Großhandelsindex (1913 — 100) in der Zeit vom Fe. Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplatten. Wiener Muſik, 
dern verſchieden in Erſcheinung tretenden Mißverhältnis bruar 1929 bis Februar 1930 zurückgegangen in England 12.00 Konzert, 15.30 Konzert, 17.05 Ferdinand Freiligrath, 
zwiſchen Produktion und Verbrauch, in einer weitgehenden von 138.4 auf 127.8, in Frankreich von 129.6 auf 114.3, in 17.40 Italieniſche alte Meiſter und Volkslieder, 18.05 Aus 
Stövung des Austauſches der Produktionsüberſchüſſe unter Deutſchland von 139.3 auf 129.3. In Polen ft — unter Walter von Molos Werken, 18.40 Kammermuſik, 19.40 Das 
den einzelnen Erzeugungsgebieten, in dem Zurückbleiben des Zugrundelegung der Preiſe von 1914 — in der Zeit von Problem des Fernſehens, 20.15 Operettenaufführung: „Der 
Verbrauchs gewiſſer Erzeugniſſe und ſeitens beſtimmter März 1929 bis März 1930 zurückgegangen der allgemeine Hofnarr“. 
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D 6 5 „Halt, Janita“, ſagte ſie, etwas vuhiger geworden. „Ich habe mit Profeſſor Ranini alles verloren, den Wohltäter 
roſessor Mamis 3 habe es mir anders überlegt, ſage Raoul del Conterez, daß den Freund, den Menſchen, mit dem ich mich ausſprechen 


ich ihn empfangen will, und halte dich einſtweilen in der konnte, nun ſtehe ich ganz allein“, antwortete Conterez mit 
“BIER Erfindung Nähe der Garderobe auf! Gib mir noch dort den Umhang, gemacht zitternder Stimme. 
und dann gehl“ \ Sofort ſiegte Celimenes angeborene Gutmütigkeit. Sie 
Roman von Fitaabeth Ney.| Ohne jede Schüchternheit betrat Conterez alsbald Celi- wurde ſchwantend. Ein prüfender Blick auf den vor ihr 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale). menes Garderobe. Sofort ſah er ſich nach ſeinen Blumen Stehenden zeigte ihr, wie blaß er ausſah. Sollte er auch 


um, ſie waren nirgends zu ſehen. ; um Raninis Verluſt Schmerz empfinden? 
19. Fortſezung g Mit einer Verbeugung trat er auf Celimene zu und ver⸗ „Was wollen Sie dann aber bei mir, Senjor Conte⸗ 
„Gib mir ein Pulver, Janita“, rief fie mervös der Zofe ſuchte deren Hand an ſeine Lippen zu ziehen; aber Gelimene rez 2“ fragte fie mit etwas wärmerer Stimme 


br wid) raſch einen Schri itt zurück. J Conterez entging die veränderte, milde Regung Celie 
„Die Senjorita hat heute abend bereits ſchon ein Pul- „Ste wünſchen mich zu sprechen, Raul del Conterez?“ menes nicht. 
ver genommen“, antwortete dieſe beſcheiden. 12 55 A MEN DE a, 7090 ir ie: n „Senjorita“, ſagte er leiſe. „Verzeihen Sie meine küh⸗ 
„So bring mir noch eins, ich Halte es ohne das Mittel ſen Stunde zu jagen? Vetriff ofeſſ wen nen Worte, aber ich kam lediglich zu Ihnen, um mit Ihnen 
nicht mehr aus; ſchnell, Janita!“ rief Celimene, zitternd ſonf zu plaudern. Ich ſehnte mich nach einem lieben Menſchen, 


vor Ungeduld. Conterez räuſperte ſich etwas verlegen, dann aber ſchien mit dem ich alles, was mich bewegt, beſprechen dann. Ich 
„Die Pulver find verbraucht, ich habe der Senjorita er ſich zuſammenzureißen und ſagte: bin mein Lebtag ein ob meiner Häßlichbeit Verſtoßener ge⸗ 
heute das letzte gegeben“, entgegnete die Zofe. „Senjorita, ich bin allabendlich ein glühender Bewun- weſen, und auch Sie ſchrecken deshalb vor mir zurück. Ich 


Unwillig ſtampfte Celimene auf den Fußboden, dann riß derer Ihrer Kunſt, Sie ſehen mich ja immer in der Loge ſi⸗ weiß es, und doch wage ich es und komme zu Ihnen, um Sie 
Nie ſich in wilder Haſt das Koſtüm vom Körper und ſchlüpfte gen! Das gemeinſame Band, das uns als die nächſtſtehenden zu bitten: Seien Sie barmherzig und laſſen Sie mich von 
im das bereitgehaltene Straßenkleid. In dieſem Augenblick Freunde des armen Nanini verbindet gab mir den Mut, Sie jetzt ab Ihr Freund ſein! Laſſen Sie mich, ſo oft mich die 
wurde hart an die Tür geklopft. aufzuſuchen.“ 5 Sehnſucht packt, in Ihrer Nähe weilen; denn Celimene ich, 

Eilfertig ging Janita nachſehen, wer Einlaß begehrte. Ein zudringlicher Blick begleitete des Mannes Worte, Raoul del Conterez, der Häßliche, liebe Sie mit der ganzen 
Draußen ſtand Raoul del Conterez, und verlangte Celimene und Celimene trat unwillkürlich noch einige Schritte weiter leidenſchaftlichen Glut meines Herzens, der ich fähig bin! 
dringend zu ſprechen. zurück. Stoßen Sie mich micht von ſich, Gelimene, ich bin gekommen, 

Janita kam zurück und meldete ihrer Herrin den Beſuch. Wie ein 90 . e } S Sie von hier fortzuholen! Dieſer Aufenthalt hier iſt Ihrer 

„Was will er?“ ſchrie Celimene entſetzt. „Geh, ſage ihm, tand fie da. Ihre feinen Ne A ehre gon⸗ unwürdig! In wenigen Tagen habe ich die Verbeſſerung von 
daß ich ihn nicht ſehen kann, daß er es nicht noch einmal e Gestalt duschen ein leises Sittepn 2 ‚ Raninis Erfindung beendet, dann werde ich einen großen 
wagen ſoll, mir unter die Augen zu kommen, ſage ihm, daß ? 5 bs N i Namen haben, man wird mich ehren und feiern, und ich 
ich ihn haſſe, ſoge alles, was du willſt, aber ſchiche ihn auf „Ich wüßte nicht, was uns beide für ein gemeinſames werde Ihnen ein Heim bieten können, wie Sie es nicht beſſer 
der Stelle fort!” N Band verknüpfen ſollte? Profeſſor Ranini war mein Freund zu wülnſchen vermöchten!“ 

Erſchrocken wollte die Zofe dem Befehl ührer Gebie- und Sie waren ſein Angeſtellter; was hat das mit mir zu TUR, Fortſetzung folgt. 
terin nachkommen, aber im letzten Moment beſann ſich Celi⸗ ſchaffen? Alſo, was wollen Sie von mir? 
mene und rief ſie zurück. „Senjorita, Sei ſind hart und ungerecht zu mir! Ich 
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